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Zeitung .
^ den 6 September .

o

'Mit Kurfürstlich Badischem gnädigstem Privileges .

Innhalt . Aschaffenburg ; Eine ganze Jüdische Familie läßt sich taufen - Frankfurt. Paris ; Decret wegen
Aushebung der Conscription . Wegnahme zwei) reicher engl. Schiffe. 8 neue Linienschiffe in Antwerpen . Straß¬
burg ; Verstärkung der Garnison. Baldige Erwartung Kayser Napoleons. Landen ; Auslaufen der semdl. Flot¬
te von Fcrrvl . Verlust einer konigl. Fregatte. Constantinvpcl ; Neuer großer Russischer Truppenmarsch . Sieg
der Russen über die Perser ,

D eu r f chland
Aschassenburg , vom 28 Aug.

Den 26 früh halb 5 Uhr haben unser gnädigster Lan -
dosvater die Reise nach Regensburg anqetreten .

Schon seit geraumer Zeit hatte Hr . Aron Dessaucr ,
der sich zur jüdischen Religion bekannte , eine Neigung
gcäussert , die christliche Religion anzunehmcn. Be¬
weggründe , die nicht selten zn dergleichen Veränderun¬
gen leiten , konnten hier durchaus nicht Stakt finden.
Er hatte sich durch Lectüre , durch Umgang mit ge¬
bildeten und aufgeklärten Christen überzeugt , daß dir
Religion der Liebe dem Gesetz Moses voczuziehcn sey ;
aber er wollte einen so wichtigcnSchritt nur nach langer
reifer Uebcrlegung thun . Die Niederkunft feiner Frau
mit einem Knaben brachte vor 2 Monaten den Ent¬
schluß zu That , machte weitrem Wanken , Mr Be¬
denklichkeit ein Ende . Er zeigte der hiesigen geistli¬
chen Behörde seinen Entschluß an , zur christlichen Re¬
ligion überzugebcn , und eröffnte seinen Wunsch , das
aeugebohrne Kind albald durch die h. Taufe der christ¬
lichen Gcmeiude einvcrleibt zu sehen . Man fand kein
Bedenken , diesen Wunsch zu erfüllen , ungeachtet es

wegen noch mcht erhaltnen Unterrichts unmöglich
war , zu gleicher Zeit , den Vater und die Mutt er zu
taufen . Die geistliche Behörde verlangte daher von
dem Vater das Wort , daß , wenn er etwa sei¬
nen Entschluß ändern sollte , er nach zurückgelegtein
fünftem Jahr , das Kind katholischen Ackern zur Er¬
ziehung geben wolle. Er gab sein Wort , das ihm
auch sonst bcy allen Gelegenheiten und in allen Geschäf¬
ten heilig ist . Sv erlebten wir also am 17 . Juni ,
den seltenen, vielleicht einzigen Vorfall , daß das Kind
jüdischer Eitern mtt Einwilligung derseikxn im Hause
der Eitern getauft wurde . Nun ließ sich der HcrrDeffauer
mit seiner ganzen liebenswürdigen Familie in den Ele¬
menten der katholischen Religion unterrichten , und am
23 . d . wurde er in seiner Pfarrkirche mit seiner sehr
gebildeten, artigen Frau , dreien wohlgezvgencn Kindern
und seiner Dienstmagd auf die gewöhnliche Art getauft .

Frankfurt , vom r Sept .
Veefloßüe Nacht tst Gen Düroc hier durch , wie es

heißt , nach Wien paffirt.
Der kais. sranz. Gesandte am kurcrzkanzlerischcnHof,

Hedouville , hat auf feiner Reise von Aschassenburg
«ach Regensburg am 29 . zu Nürnberg übernachtet .
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Ein hiesiges Matt sagt : „ Vor 6 Wochen hatte

das bekannte jüdische Handelshaus Kaula in Hechrn-
gen aus Wien den Auftrag erhalten, einige 1020 Zug¬
pferde zu liefern . Die Lieferung ist itzt aus den 4km
Theil reduzirt worden.

In weitern Nachrichten vom linken Nheinuscr vom
24. d . , die neulich gemeldete Arrekirung betreffend ,
heißt es : „ Die im Elsaß statt gehabte Verhaftung
eines Ausländers , den man nach dem -Signalement
für den preuß . Legationssecrctar in Paris gehalten hat,
traf nicht den rechten Mann . Der Verhaftete war ein
preuß. Arzt , der eine Reife nach Frankreich gemacht
hatte , und sich , wie man vernimmt , gehörig lcgitimi -
ren konnte , daher er auch nach einem kurzen Verhör
wieder in Freiheit gesetzt wurde . Der allgemein er¬
zählte Vorfall von der Flucht eines Sekretärs des Hrn .
v . Lucchcsini mit interessanten Gesandtschastspapicren
scheint sich übrigens zu bestätigen , obgleich die einzel¬
nen Details dieses Ereignisses noch immer auf verfehle
Lene Weise erzählt werden. Man soll aber überzeugt
seyn , daß dieser wichtige' Flüchtling sich noch innerhalb

'

der stanz . Grenzen aufhalt , und daher fortwährend
Hoffnung hegen , sich seiner Person zu bemächtigen.

Frankfurt , vom 2 Sept.
Die Entscheidung über Krieg oder Frieden auf dem

festen Lande , läßt sich in Kurzem , vielleicht , noch im
Laufe dieser Woche erwarten , und die nächsten Wiener
Briefe dürsten die Nachricht darüber enthalten . Man
glaubt in Wien , daß Se. röm . k. k . Majestät im Falle
des Krieges selbst mit zu Felde gehen werden. Auch
heißt es , daß 25,00 « Schweden zur k. k. Armee stoßen
sollen .

Frankreich .
Paris , vom zi Aua.

Der Moniteur mache gestern ein weitläufiges kaiserl .
Dekret , die Aushebung der Konscription des I . 14.
betreffend , bekannt. Wir führen daraus folgende Be¬
stimmungen an : „ Die Z« ,oo« Konstribirtcn des I .
14 , die , in Gcmasheit des Gesetzes vom 27 . Nivose
des I . iZ , zur Vollzähligmachung der Armee auf den
Fuß ihrer Organisation gestellt werden sollen , und die
Z«,ooo Maun , die bestimmt sind , in Reserve zu blei¬
ben , oder die Armee auf den Kriegsfuß zu bringen ,

find in Thätigkeit gesetzt . Die Nepartition des für Hai
jedes Departement bestimmten Kontingents auf die da - Her
zu gehörigen verschiednen Arrondissements geschieht glä
durch die Prästcten nach dem Verhältniß der Bevölke - ein
rnng. Die Arrondissements der Departements deS hm
Tanaro , der Stura und von Marengo , die zu ander » der
Departements geschlagen worden sind , haben für das jah
Jahr 14. das nemliche Kontingent , wie im I . iz . zu in»
stellen . Oie andern Arrondissements der Departements «nl
von Genua , Montenctto und den Apenninen haben zu¬
sammen zvo Mann zu steilen , welche dem ligurischen
Regiment einverieibt werden sollen. Die Herzogtü¬
mer Parma und Piaceuza stellen für das I . ig . ein
Kontingent von 20« M . unter der Direktion und Auf- th>
ficht des GemAdministrators re. »»>

Der sranz. Korsar , die Bellona , hat im Angeficht Al
von St . Helena ein reiches engl. Schiff genommen , t» '
das aus dem Südmeer kam , und nach London bestimmt r>n
war. Ein andres engl. Schiff , das auf dem Rückweg §e
von Vombai war , und gleichfalls eine sehr reiche La , Ai
düng hatte , ist von einer sranz . Fregatte genommen ^
worden . ui

Auf dem Werst zu Antwerpen ist das Gerippe von su
8 Linienschiffen von 74 und 80 Kanonen fertig , so wie "
auch eine Fregatte und eine Korvette. Ucberdiß ist A
Holz vorrathig für mehr als 52 Schiffe. Man ar¬
beitet mit einer beispiellosen Thätigkeit .

Das offizielle Btatt zeigt heute an , daß Madame , K
Mutter des Kaisers , am 25 d . auf ihrem Schlosse zu L
Pont - sur - Seine angekommen , und daselbst feierlich
empfangen worden sei) , -

Straßburg , vom z September.
Vorgestern kam das 22 Dragoner - Regiment hier an 2

und heute das 22, morgen wird noch eines erwartet. S
Heute frühe kam der Pallast - Präsekt , Hr. Macon ,

Brigade - General und Kommandant der Ehren - Legion , i
hier an , und gab die Versicherung , daß diese Stadt in
Zeit von 14 Tagen das hohe Glück genießen würde , *
Se. Maj . ihren vielgeliebten Kaiser und König in ih- t
ren Mauern zu sehen . Wie ma » vernimmt , werden ^
Höchstdieselben das ehemalige bischöfliche Schloß , das ^
jetzige Stadthaus am Münsterbewohnen. Es werden '
bereits alle Anstalten zum Empfange getroffen . So wird i
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dann der allgemeine Wunsch erfüllt- den großen Mann-
der Frankreich ans seinen Ruinen weit Prächtiger und
glänzender und mächtiger als jemals cmporhob , und ihm
eine Größe , einen Einfluß gab , den Mist kaum Jahr¬
hunderte zu geben im Stande sind , in einer Stadt wie¬
der zu sehen , wo Derselbe eine » Thei! Seiner Jugend«
jahre zugebracht und damals sich zu der hohen Bestim¬
mung vorbereitet hat , welche der Welt Bewunderung
«nd Erstaunen abnöthigt .

England .
London , vom 20 Aug .

Adm . Nelson hat gleich nach seiner Ankunft zu Spi-
th.ead folgendes B '

.llet an den Zollaufseher zu Ports¬
mouth gesandt : „ Viktory , Spitheab , den r8. Aug .
Als der Viktory mit der Flotte unter meinem Kvm -

i «nnndo vor 27 . Tagen Gibraltar verließ , herrschte
! unter der dasigen Garnison kein Fieber . Auch besorg¬

te mau , wie Doktor Fellows mir erzählte , nicht den
Ausbruch desselben . Ich ließ die Flotte unter meinem
Kommando am iA . Aug . bey dem Adm. Cornwallis ;
um diese Zeit herrschte auf den Schiffen völlige Ge¬
sundheit . Weder der Viktory noch der Superb haben
irgend einen Kranken für das Hospital am Bord . Die
Wahrheit hiervon verbürge ich mit meinem Ehrenwort.

Unter ;. Nelson und Bronte . "
Die Linienschiffe Kaviiain und Audacious von 74

Kanonen segeln morgen von Plymouth zu der Kanal-
Flotte ab.

Admiral Ruffel ist von Jarmouth wieder nach dem
Texe! abgesegelt.

Die Abendzeitung , Courier , meldet , daß eine sranz.
Fregatte von unsrer Fregatte Aiemene bey Guernse »

! genommen worden sei) .
! Folgende Bekanntmachung ist auf der Börse und

dem Lleydschen Kaffeehauß angeschlagen worden : „Es
gehört zum Wesen der Grundsätze , worauf unser See-
recht beruht , keinen Handelsverkehr von Seiten neu¬
traler Schiffe zwischen den Kolonie » des Feindes und
dessen Häven in Europa zu dulden , selbst wenn jene

> Schiffe in ihren Häven angelegt , und daselbst aus-
vder wieder eingeladen hätten . — Diese Maasregcl
ist offeichar gegen die Amerikaner gerichtet , deren Ge-

ffandtcr daherbereits nachdrückliche DsrMungenHet-
M-gen bey unsrem Hof gemacht hat.

London , vom 24 Aug.
Folgende ? wnrde gestern aus dem Lloydschen Kaffee-

Gans bekannt gemacht : „ , Admiralität den,2z . Aug .
Der Admiral Cornwallis schreibt unterm iy . d. ,, daß

-der Kapital» Brace von Sr . Maj . Schiff the Jris ^
am iz . Abends die vereinigte Flotte ausser dem Ha-
wcn von Fcrrol gesehen habe. Die Flotte bestun -
,aus 28 Linicnschiffcn , 5 Fregatten und z Briggs ,
mnd steuerte Wcst - Nord -West . (Nach dem franz.
Amtsblatt vom Zl. August , das in einer Note zu
engl. Zeitungsartikeln gleichfalls das Wiedrrauslausen
der kombinirten Flotte meldet , bestund dieselbe auS
34 Linienschiffen . ) Aus der Verwirrung , dir der Ka«
Man bey der Flotte bemerkte , urtheilt er , daß sie
.erst .selbigen Abend den Havcn verlassen habe. —
Ausser diesem Amtsbericht vernimmt man , daß den 14.
chiß durch das Schiff , the Näiad , die feindliche Flotte
in eben der Stärke gesehen worden , woraus den 17.
Admiral Sir Robert Calder mit 20 Linienschiffen de-
taschirt wurde , dem Feind entgegen zu gehen , und da
ihm der Wind günstig war ., so vermuthet mau , daß
es am 19. zu einem Treffen kommen werde , wenn der
Feind unsre kreuzende Fregatten nicht zu früh entdeckt ,
und seinen Laus südwärts nimmt . — Die feindliche
Flotte von Brest lag am 29. noch ganz ruhig im
Haven.

Von dem Kapitän der königl. Fregatte , Blanko ,
ist der Bericht eingegangcn , daß derselbe am 19 Jul.
in den amerikanischen Gewässern , 40 Meilen südöstlich
von der Insel Sambcro , mit der franz. Fregatte , la
Topazc , die von 3 andern kleinern Schiffen unterstüzt
wurde , sich geschlagen habe. Der Befehlshaber der
engl. Fregatte , Mudge , vertheidigte sich bis zum Au¬
genblicke , wo sein Schiff in Gefahr kam , zu sinken.

Nun sah er sich genochigt , die Flagge zu streichen ,
und sich an den Feind zu ergeben. Sein Bericht ist
Mi Bord der feindlichen Fregatte geschrieben , und vom
22. Jul . datirt.

Die ostindische Kompagnie hat vorgestern zu Lau»
neue Depeschen aus Ostindien erhalten . Mit dem Na-
jah von Bvrtapor ist ein vvrtheilha/ter Frieden ge-
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schlossen Wörden. Holkar scheint sich in einer Lage zu
befinden, die ihn iiöthigen wird , jede Fricdensbedinqung ,
die ihm die Kompagnie vvrschreiben wird , anzunehmcn.

Sr . Maj Schiff , the Mars ist einem amerikani -
Schiff begegnet, welches den Gen. Moreau mit seiner
Fra» und Kindern an Vord hatte .

E ü r k e y.
Constenitlnope! , vom za Inly .

Der hiesige ruff . Gesandte , Gr . Jtallnsky , hat bcy
der Pforte angezeigt , daß .ein Corps rnff . Truppen ,
mehrere tausend Mann betragend , an den Küsten des
schwarzen Meeres zusammengezogcn werde , nm sodann
in verschiedenen Abheilungen cingcschifft , und nach
Corsa gebracht zu werden , er hoffe , die hohe Pforte
werde diesen Truppen , wenn sie allenfalls ans dem türk.
Gebiete zu landen gcnöthigt seyn zollten , alle Unterstü¬
tzung « . Hülse gewahren . Besagter Gesandte machte wci .
ters die Eröffnung, daß die ruff. Truppen aus den jo .
Nischen Inseln bereits zu einem sehr zahlreichen Heere
angewachsen fcyen ; daß sie bcy Ankunft neuer aus dem
schwarzen Meere erwarteten Truppen aus besagten In¬
seln nicht mehr untergebracht werden könnten ; er bittet
daher , im Namen seines Hofes , um die Erlanbniß ,
einen Theii dieser Truppen nach einer benachbarten tür¬
kis. Provinz legen zu dürfen . Man will hier wissen ,
daß die hohe Pforte ihre Einwilligung zn diesem Ersu¬
chen unbedingt gegeben hat. Indessen dat die Pforte die
Nachricht erhalten , daß die Anzahl der russ. Truppen ,
welche von den Küsten des schwarzen Meeres nach Je¬
men bestimmt sind , ein Corps von 12 bis 14000 Mann
ausmachcn . Für die Verpflegung dieser Truppen ist mr
voraus gesorgt worden ; der St . Petersburger Hof hat
dazu beträchtliche Summen an einige hiesige Handlunas -
Hauser übermachen lasse» . — Der Reis Essend, oder
Minister der auswärtigen Angelegenheiten hält seit eini¬
ger Zeit öfters Confcrenzcn mit den hiesigen Gesandten
von Rußland und England. Man will hier wissen , daß
zwischen den z Höfen die dreyfache Allianz erneuert , und
dieses große Geschäft schon bis zum Abschlüsse gebracht
worden sei). - Aus Natolien ist die Nachricht eiugc-
qangcn , daß die russ. Armeen abermals einen bedeu¬
tenden Sieg über die Perser bey Erivan erfechten haben .

Ronsiantinopel , vom 22 August.
Der Grvßherr hat neulich dem Fürsten Morust ein

Diplom zugesendet , wovon solgerdes ein Auszug ist :

AusgcMhneter nuten den ersten des Christlichen Stam¬
mes , Fürst Dermlnus von Monist , Heil deinem Ge»
„ ins ! Ich thue Dir durch gegenwärtiges kaistrl . De¬
kret kund und zu wissen , daß >s schon längst mein
höchsterWille war , der unverschämten Bettele» , womit
Vagabunden den Einwohnern meiner Hauptstadt bc-
schwepstch fallen , ein Ende zu machen. Ich habe des¬
wegen, für dienlich erachtet , alle Dürftige , die , Chro¬
nischer Krankheiten wegen , ihr Brvd erbetteln mäßen ,
in die Hospiialer z» verweisen ; diejenigen aber , die ge¬
sund sind , und ihr Brvd durch die Arbeit ihrer Hän¬
de verdienen können , in ihr Vaterland zurückzuwessen .
Ich habe demzufolge den Patriarchen der Griechen und
Armenierbefohlen , meinen höchste » Willen zu vollziehen;
ich habe auch , auf Ansuchen besagter Patriarchen , be¬
fohlen , die Hospitäler z . . Galata , zu Pera , iu den
sieben Thürmen, mid ansserhaib Narlikavi , wieder her-
zuslellen . Vor allem aber ist es nolhwendig , geschickte
Aerzte zu erhalten , oie fähig sind , in diesen Spitälern
die Medizin und Anatomie z» lehren und praktisch aus-
zuübcn , indem die Aerzte , die aus der Christenheit in
die Hauptstadt komme» , so vollkommen sie auch die
Medizi » auf den berühmten Universitäten su Halle ,
Padua , Montpellier und andern ähnlichen Orten , sin -
dirt haben mögen , doch sehr oft grose Fehler begehen,
woran die Verschiedenheit der Temperamente und Kli-
niate Schuld ist . Diese Wahrheit beweist die Erfahrung,
und die weisesten Schriftsteller und geschicktesten prakti¬
schen Aerzte geben sie zu , insofern sie überzeugt sind ,
daß , um in dieser Kunst zu ercelliren , man in der Ge¬
gend selbst , wo man sie ausübcn soll , sic studiren, und,
die nörhigen Erfahrungen machen müsse . "

wechfetkouro von Frankfurt ,
a m M a i n. b . z . Sept. 180Z .

Briest .
Amsterdam in Corrt . . k. Sicht . 136

desgl. 2 Mi. ' 35
Hamburg . k. Sich ' . 146 ^

desgl . . . . . . 2 Ml . a 45 7
Augsburg . k. Sich . , 00
Wien . k . Sicht. 74

desgl . . . . . . 2 Mt . 73 Ä
Lvnlwn . 2 Mt . 142 ^
Paris . . . . . . k. Sicht. 75 2

desgl . . I7so 74 4
Lyon . . 76 4
Leipzig . . . 99
Bremen . k. Sicht . 107
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